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EU-JUGENDSTRATEGIE 

Die EU-Jugendstrategie möchte jungen 
Europäern Möglichkeiten zur Betei-
ligung, Begegnung und Befähi-
gung bieten. Daran beteiligt sind 
Behörden in der EU, Jugendar-
beiter, Organisationen, die im 
Leben junger Menschen eine 
wichtige Rolle spielen und die  
jungen Menschen selbst.

Die EU-Jugendstrategie unter- 
stützt Möglichkeiten für junge  
Menschen, Kontakte zu politi-
schen Entscheidungsträgern zu 
knüpfen und Auslandserfahrungen 
bei Projekten für Jugendliche, wie z. B.  
Austauschprojekten oder Freiwilligeneinsät- 
zen, zu sammeln. Behörden und Organisationen können  
voneinander lernen, bewährte Vorgehensweisen austau-
schen und ein Netzwerk aufbauen. 

FÜR WEN IST ES?

EU-JUGENDSTRATEGIE 

WARUM IST SIE 
SO WICHTIG?

Die EU ist sich der Tatsache bewusst, dass die 
jungen Menschen für die Zukunft Europas 

entscheidend sind und die Jugend-
strategie soll sie dabei unterstützen,

• sie mit den entsprechenden 
Lebenskompetenzen auszustat-
ten, um so die persönliche Entwick-
lung zu fördern und sie zu aktiven 
und solidarischen Bürgerinnen 
und Bürgern für einen positive 

Wandel werden zu lassen. 

• einen Beitrag zur Bekämpfung der 
Jugendarmut sowie jeglicher Art von 

Diskriminierung zu leisten.

• eine Beteiligung der Jugend zu gewährleisten und 
dafür zu sorgen, dass politische Entscheidungen in allen 
Bereichen sich positiv auf die Jugend auswirken.



Ziel der Strategie ist die Förderung der Beteiligung der Jugend 
am demokratischen Leben; eine Jugend, die sich gesellschaft-
lich, kulturell, wirtschaftlich und politisch engagiert. 

Die EU-Jugendstrategie ermutigt junge Menschen dazu, sich 
in den Entscheidungsprozess einzubringen. Eine heute getrof-
fene Entscheidung beeinflusst morgen das Leben der jungen 
Menschen. Deshalb ist es wichtig, sie an politischen Entwick-
lungen und Maßnahmen aktiv zu beteiligen.

Die Mehrheit der jungen Menschen wünscht sich von der 
EU, dass die Themen Bildung, Beruf, Umwelt und Klima‑ 
wandel im Vordergrund stehen.

(Umfrage Flash Eurobarometer 455, 2018)

Grenzüberschreitende Begegnungen und Beziehungen gehören 
zu den zentralen Konzepten der EU. Möglichkeiten für Begeg‑
nungen zu schaffen und Erfahrungen auszutauschen tragen 
dazu bei, dass sich eine gemeinsame europäische Identität 
entwickeln kann. 

Erasmus+ und das Europäische Solidaritätskorps bieten jun‑
gen Menschen eine Vielzahl von Möglichkeiten für ein gemein‑ 
sames Engagement, durch das interkulturelles Verständnis und  
Befähigung entstehen.  

Das Erasmus+ Programm wird zwischen 2014 und 2020 
mehr als 4 Millionen Mobilitäten gefördert haben.

Die EU unterstützt die Jugendarbeit und die entsprechenden  
Organisationen und verbessert so die Chancen junger Menschen.

Jugendarbeit kann Jugendlichen den Eintritt ins Erwachsenen-
alter erleichtern, und zwar durch die Bereitstellung von Quer-
schnittskompetenzen und von Lernmöglichkeiten außerhalb 
des schulischen Umfelds. Außerdem lassen sich so Kontakte zu 
Jugendlichen herstellen, die von sozialer Ausgrenzung bedroht 
sind, und es können Hilfestellungen zur Integration in die Gesell- 
schaft gegeben werden. 

 Die EU wird eine Europäische Agenda für Jugendarbeit ausar-
beiten, um hervorragende Chancen zu gewährleisten, Innova-
tionen zu fördern und das Potenzial zu optimieren.

Jeder dritte junge Mensch, der an einer Jugendaktionen unter  
Erasmus+ teilnimmt, stammt aus einer benachteiligten 
Familie. Das Programm unterstützt die Mobilität von 
Jugendarbeitern und fördert die berufliche Entwicklung.

WIE GEHEN WIR VOR?

Unsere Maßnahmen: 

  •  Gemeinsame Lernprozesse werden über Expertengruppen, 
Seminare und Veranstaltungen gefördert.

  •  Jugendorganisationen, Projekte und Aktivitäten werden im 
Rahmen des Erasmus+ Programms und des Europäischen 
Solidaritätskorps unterstützt.

  •  Über den EU-Jugenddialog werden Kontakte von jungen  
Menschen und Jugendorganisationen zu politischen Ent- 
scheidungsträgern hergestellt.

  •  Damit es einen Ansprechpartner für alle jungen Menschen 
gibt, wird ein EU-Jugendkoordinator ernannt.

  •  Durch die Schaffung einer EU-Jugendstrategie Plattform wird 
allen Interessenvertretern die Möglichkeit geboten, an der  
Umsetzung der politischen Ziele mitwirken zu können. 

  •  Es wird ein Beitrag zur Erreichung der Europäischen Jugendziele 
geleistet, die von jungen Menschen entwickelt wurden.

EU-JUGENDSTRATEGIE 
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#YouthStrategy

WEITERE INFORMATIONEN 

Europäisches Jugendportal: https://europa.eu/youth/EU_de  

Jugendpolitik: 

https://ec.europa.eu/youth/policy/youth-strategy_de


